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Ausbildungsunterlage für die durchgängige Automatisierungslösung 

Totally Integrated Automation (T I A)

MODUL H03
Projektierungssoftware SIZER 

für Frequenzumrichter
SINAMICS
Diese Unterlage wurde von der Siemens AG, für das Projekt Siemens Automation Cooperates with Education (SCE) zu Ausbildungszwecken erstellt.
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Die folgenden Symbole führen durch dieses Modul:
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Information
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Programmierung
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Beispielaufgabe
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Hinweise

1.
Vorwort

Das Modul H03 ist inhaltlich der Lehreinheit ‚Frequenzumrichter an SIMATIC S7’ zugeordnet.
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Lernziel:

Der Leser soll in diesem Modul lernen wie eine Antriebslösung mit der Software SIZER geplant wird und welche Dateien ihm für die weitere Planung zur Verfügung gestellt werden.

Anhand von Beispielen für den Frequenzumrichter SINAMICS soll hier die prinzipielle Vorgehensweise gezeigt werden
Voraussetzungen:
Für die erfolgreiche Bearbeitung dieses Moduls wird folgendes Wissen vorausgesetzt:

(
Kenntnisse in der Handhabung von Windows 

(
Grundlagen zur Antriebstechnik
Benötigte Hardware und Software
1. PC mit Pentium III 500MHz und 512 Mbyte RAM, freier Plattenspeicher mindestens 4 GByte, zusätzlich 100 Mbyte freier Festplattenspeicher auf Windows-Systemlaufwerk, Betriebssystem XP Professional ab SP2 / XP Home Edition SP2,  MS-Internet-Explorer 5.5 SP2, MDAC V2.81 SP1
2. Projektierungs- -Software SIZER V3.1
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1.
Projektierungssoftware SIZER
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Die komfortable Projektierung der Antriebsfamilie SINAMICS und MICROMASTER 4 erfolgt mit dem PC-Tool SIZER. Es unterstützt bei der technischen Auslegung der für eine Antriebsaufgabe notwendigen Hardware- und Firmware-Komponenten. SIZER umfasst die Projektierung des kompletten Antriebssystems und ermöglicht die Handhabung von einfachen Einzelantrieben bis hin zu komplexen Mehrachsanwendungen.

SIZER unterstützt alle Projektierungsschritte in einem geführten Arbeitsablauf:

· Auswahl der Netzeinspeisung 

· Motorauslegung als Ergebnis der Lastprojektierung 

· Berechnung der Antriebskomponenten 

· Zusammenstellung des erforderlichen Zubehörs 

· Auswahl der netz- und motorseitigen Leistungsoptionen 

Die Antriebskonfiguration wird in einem Projekt abgelegt. Im Projekt sind die verwendeten Komponenten und Funktionen entsprechend ihrer Zuordnung in einer Baumsicht dargestellt.

Die Projektsicht ermöglicht die Projektierung von Antriebssystemen sowie das Kopieren/Einfügen/Modifizieren von bereits projektierten Antrieben.

Ergebnisse der Projektierung sind:

· Stückliste der benötigten Komponenten 

· technische Daten 

· Kennlinien 

· Aussagen zu Netzrückwirkungen 

· Aufbauzeichnung und Maßbilder 

Diese Ergebnisse werden in einem Ergebnisbaum angezeigt und können für Dokumentationszwecke weiterverwendet werden.

Zur Unterstützung des Anwenders steht eine technologische Online-Hilfe zur Verfügung mit:

· detaillierten technischen Daten 

· Informationen zu den Antriebssystemen und deren Komponenten 

· Entscheidungskriterien für die Auswahl von Komponenten 
1.1
Antriebsprojektierung Frequenzumrichter SINAMICS G120 mit der Software SIZER
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Im Folgenden wird die Erstellung einer Antriebskonfiguration für einen Frequenzumrichter G120 mit dem Sizer beschrieben. Dabei erstellen wir ein Projekt und wählen die gewünschten Komponenten  in den folgenden Schritten:

1. 
Der ‚SIZER’ kann vom Desktop aus mit einem Doppelklick aufgerufen werden. ( ® Sizer)
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2. 
Durch einen Klick auf ‚Projekt erstellen’ wird ein neues Projekt mit dem Namen ‚Aufzug01’ im Projektpfad angelegt ( ®  [image: image2.jpg]


 ® Aufzug01 ® OK ® Projekt erstellen)
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3.
Im Sizer haben Sie dann auf der linken Seite den Projektbaum mit der Struktur des 
Antriebsprojektes. Auf der rechten Seite werden Details angezeigt. Später im „Workflow“ wird hier gezeigt in welchen Schritten ein Antriebssystem angelegt wird. 
Klicken Sie nun zuerst auf ‚Netzeigenschaften’ um in den Dialog zum Einstellen von ‚Spannung’, ‚Frequenz’ und ‚Phasenzahl’ zu kommen. ( ® Netzeigenschaften ® Spannung 400V ® Frequenz 50Hz ® Phasenzahl 3® OK)
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4. 
Durch einen Klick auf ‚Neues Antriebssystem’ öffnen wir den Dialog um ein neues Antriebssystem hinzuzufügen. Dabei wird die Gerätevariante und die Anwendung ausgewählt. Wir wählen hier ‚Einzelantriebe’ und dann den ‚SINAMICS G120/G120D’ ( ® Neues Antriebssystem ® Einzelantriebe ® SINAMICS G120/G120D)
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5. 
Als Leistungsteil wählen wir ‚PM240’ mit einem Leistungsbereich von 0,37 bis 110kW.
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( ® PM240)
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6. 
Dann klicken wir auf die SIEMENS- Motorenserien ‚1LA/1LG/1PQ/1M…’ wählen als Regelungsart ‚FCC bzw. U/f’ – Kennlinie und ‚Keine Safety Integrated Funktionalität’.

( ® 1LA/1LG/1PQ/1M… ® FCC bzw. U/f ® Keine Safety Integrated Funktionalität ® OK)
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7. 
Das ‚Antriebssystem’ kann jetzt in einem grafischen Workflow bearbeitet werden. Dabei können zuerst die Umgebungsbedingungen festgelegt werden um dann den Motor auszulegen ‚[image: image8.jpg]


’. ( ® Umgebungsbedingungen ® Motor [image: image9.jpg]
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8. 
Zuerst wird hier die Art der ‚Wicklungssysteme’, die ‚Bauform’, die ‚Kühlart’ und die ‚Motorfrequenz’ eingegeben. Dann wird gewählt ob eine ‚Bremse’ oder ein ‚Motorgeber’ gewünscht wird. ( ® Wicklungssysteme: 1 ® keine Bremse ® kein Motorgeber ® Bauform: IM B3 ® Kühlart: eigenbelüftet ® Motorfrequenz: 50 Hz ® Weiter)
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9. 
Im nächsten Schritt findet dann die Vorauswahl des Grundtyps des Motors statt. 
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( ® Grundtyp ® 1LA7 )
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10. 
Im nächsten Schritt führt dann die Auswahl weiterer Optionen zur Bestellnummer des Motors. ( ® 1LA7053-2AA60 ® Weiter)
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11. 
Wenn wir so die Bestellbezeichnung ermittelt haben können wir noch Einstellungen zum Betriebspunkt (mit Hilfe der Kennlinie) vornehmen. ( ® Betriebspunkt verschieben ® n/n-Bem: 0,50 ® M/M-S1(n): 0,50 ® Weiter)
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12. 
Nun wird noch bestimmt ob ein ‚zusätzlicher Motorschutz’ gewünscht wird. Hier wird auch die Lage des ‚Klemmenkastens’ ausgewählt bevor wir den Motor ‚Fertig stellen’. ( ® kein zusätzlicher Motorschutz ® Klemmenkasten oben ® Fertig stellen)
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13. 
Sämtliche Daten zum Motor werden nun im Workflow dargestellt. 

[image: image51.jpg]



[image: image16.jpg]5" Aufzug01 - SIEMENS SINAMICS MICROMASTER SIZER - [Workflow] =101 x|

B8 Popkc ceateten Enfigen Avscte Extres Femter e 18/

IREER e = =]

Tescnt B[ B =& =
L
9 NewerNetgknoten
EHE Netz
¥ Netzsiganschatten g 5
[l I @ e -
4B Neues Antibosysen > D ¢
e i [ ool ) L
T Eigerschaten
Mot
T e N St Ko X Zons HLALG/IPOLETL 0°C 1000 E2L |
Akl ATEXZone Keine EXZone [1LA/1LB/TPO/ILET)
Ungebungetenperat w0t
Audstelbihe 100m
Wameklssse FriceK
2 Mot 1aTSI28060 S
Motordaen
PKatsog 012k
Pgen o1zkw
Wgem 041 hm
18em o32a
Ugen 400
nBem 2790001/rin
Mottiequens s0Hz
Baugite oM
Bekitungsat dgenbeife
Lesungsiakio oo pi 083
DichashlimBetiebspurkt 126945 1/min
Dichmomentm Betiebspunkt 0200 L
Stom n Betiebspunkt 028
Lestung in Btiebspunkt 003w o
Hite Schieten
e Pkt [T Ergobrios B vodon |

iy R 051 ] o





14. 
Als Nächstes bestimmen wir den ‚Leistungsteil’. ( ® Leistungsteil ® [image: image17.jpg]
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15. 
Anhand der Stromwerte  kann nun der Leistungsteil abschließend bestimmt werden ( ® 6SL3224-0BE13-7UA0 ® OK)
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16. 
Details zum Leistungsteil werden nun im Workflow dargestellt.
[image: image20.jpg]B Aufzug01 - SIEMENS SINAMICS MICROMASTER SIZER - [Workflow]

ES Projekt_Bearbeiten Einfigen Ansicht Extras Fenster Hife

=loix|
=181

| Dl @] 1 (D] =3 & (2] =] ] 2] 2]

Teesicnt | B[ B =@ wa

& L Aufzugd
¥ Never Netaknlen
EHE Netz
¥ Netaigenschaen
| Netziickoitkung
AP Neves Anticbssystem
= (1 Antrisbssystem
1 Eigenschaten
- Motor
¥ Leistungetil
] Ausgangskomponerten
Systemkomponeren

Antisbssystem
) Ungebungsbedingungen
Ungebungsterperatur
Aufstelhzhe
£ Leistungstel
Bemessungsstiom
Framesize
Pulsiiequenz Werkeinstelung
Interner Fiter
Verfiighater Stom bei Grundlast
Motorsrom im Betiebspurki
Bremsviderstand
=1 Zubehii und Optionen
NEMAKH
Seresningit
Montageschiene
Steckersatz Energiesinspeisung

[T

Ausqangs-
Komponenten

Leistunasteil

SINAMICS G120 (PM240) - FCC baw. U
A0°C1000n

ac

1000m
BSLI240BE137UAD
1304

A

A000Hz

Nein

1304

0284

Nein

Nein

Nein

Nein
Nein
richt ausuahibar

System-
komponenten

=i

e | setiten

Ji- Proikt [T Eigebrisse

5 Workion

Zeigt den Workflow

T o o




17. 
Die ‚Ausgangskomponenten’ wie ‚Ausgangsdrossel’ und ‚Geberauswertung’ werden hier abgewählt. ( ® Ausgangskomponenten ® Ausgangsoptionen ® Nein ® Geberauswertung ® Nein)
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18. 
Bei den ‚Systemkomponenten’ werden die ‚Eingangsoptionen’ abgewählt und die ‚Regelungselektronik’ bestimmt. ( ® Systemkomponenten ® Eingangsoptionen ® Nein ® Regelungselektronik ® [image: image22.jpg]
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19. 
Bei der Regelungselektronik geht es darum die Control Unit (CU) und deren Optionen wie ‚MMC-Karte’, ‚Basic Operator Panel (BOP)’ und ‚PC-Verbindungssatz’ auszuwählen. ( ® PROFINET IO ® CU240S PN ® MMC-Karte ® Basic Operator Panel (BOP)® PC-Verbindungssatz ® OK)
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20. 
Ist die Antriebskonfiguration fertig, so kann das Projekt gespeichert werden ( ® Speichern [image: image25.jpg]
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21a. 
In den Ergebnissen sehen Sie die ‚Stückliste’, ‚Technische Daten’, ‚Kennlinien’ und ‚Maßbilder’ zu dem Antriebsprojekt. (® Stückliste ® Technische Daten ® Maßbilder ® Kennlinien )
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21b. 
In den Ergebnissen sehen Sie die ‚Stückliste’, ‚Technische Daten’, ‚Kennlinien’ und ‚Maßbilder’ zu dem Antriebsprojekt. (® Stückliste ® Technische Daten ® Maßbilder ® Kennlinien )
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22. 
Unter dem Menüpunkt ‚Extras’ finden Sie noch Optionen um z.B. Daten in SAP zu exportieren. (® Extras ® SAP Daten exportieren ® Stückliste exportieren ® Technische Daten exportieren)


[image: image31.jpg][E5"Aufzug01 - SIEMENS SINAMICS MICROMASTER SIZER - [Stiickliste] -1o(x]

[2) Projekt_Bearbeiten Einfugen Ansicht | Extras Fenster Hie =181

e ENEREEE StgraksE
| Dj| S|4 & i |Ofi]|= =

EEE Stickste exparteren,
Techrische Daten Techrische Daten exgorteren [Produit
=0 Nete
50 artriebssystem ot |estesasamse-ivie TR
2 Engangsoptionen T T [ssszse-ome-om Iviorems
=20 Mter 30| 1 [smorss-ommo-amar Basic OpertorPansl
T S| 1 [emeese-ommmo-zaas PCVaminungassts
& apbid | 1 [emsessommi-mm Letungetel PM22G; 130 A
1 Keminien G|t [aemsezee eychanmotor ILALGMFPG/MITLE; 0,12 ;0 V: Dialack; 050 Wi
3 Letungstel L
{20 Ausgangsoptionen Legende

b Bitts beschten Sie:

Die Gberlastishigheit bel der Auslegung nach Laskanniinie (2.5, Lastspiel mitkonstanter Einschaltdauer) bezieht sich
aut eine kuzzeiti erforderlche Uberlast am Motor Bai lingeren oder aischen berlasten st sine Projaktierung Uber
das freis Lastpiel/Applikation notmendig,

Bei einfacher Motorauswh chne Lasprojetierung’ werden abhngis vom gewhiten Antieh und Ausprdgung _';I
‘ >

Projekt Ergebrisse S Warkfiow | [~ Nete / Anliebssystem / Achse | ) Technische Daten [2) Stiickiste |

Exportiert Daken b SAP: Y











�


1 PC





























IT- Kommunikation


mit SIMATIC S7


2- 3 Tage Module E





Programmier-sprachen


2- 3 Tage Module C





Prozess-


visualisierung


2- 3 Tage Module F





Weiterführende Funktionen der 


STEP 7- Programmierung


2- 3 Tage    Module B





Industrielle 


Feldbussysteme


2- 3 Tage Module D








�











�








�























Grundlagen der 


STEP 7- Programmierung 


2 - 3 Tage      Module A





Anlagensimulation


mit SIMIT SCE


1-2 Tage Module G








�








�






































�






































































































































�

















�




































































�





�





�


























�


2 SIZER
































�





�








�





�





�





�





�





�





�





�





�





Frequenzumrichter


an SIMATIC S7


2-3 Tage Module H
































































































































































































T I A  Ausbildungsunterlage
Seite 22 von 22
 Modul H03
Ausgabestand: 01/2010

        Projektierungssoftware SIZER für Frequenzumrichter SINAMICS

